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Triathlet Armin Hohenadler setzt erneut zum Höhenflug an. Innerhalb von vier Wochen setzte er drei Rekordmarken.  ...mehr 
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	Hohenadler erneut
auf Rekordjagd
	
	

	der transteiner Triathlet Armin Hohenadler setzt erneut zum Höhenflug an. Innerhalb von vier Wochen setzte er drei neue Rekordmarken, unter anderem beim 100 Km-Berg-Ultralauf.
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 Hohenadler beim 100-Kilometer-Berglauf.
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Der Traunsteiner Triathlet Armin Hohenadler will es wissen. Bereits im Februar löste er beim Triathlon im malaysischen Langkawi ein Ticket für den Ironman in Hawaii. Bei mörderischer Hitze und zwischen tückischen Strömungen und Feuerquallen kämpfte er sich mit einer Zeit 10:09:09 Stunden an die 15. Stelle.

Jetzt ging es erneut um einen wahrhaft atemberaubenden Rekord-Marathon. Zusammen mit seinen Mannschaftskollegen erreichte Hohenadler heuer in der Männerstaffel beim Triathlon in Roth mit 2:44 Stunden seine persönliche Bestzeit im Marathonlauf und ging als viertbester Läufer durchs Ziel.

Nur zwei Wochen später ging es erneut an ein ungewöhnliches Experiment: den zweiten 100 Km Berg-Ultralauf rund um den Rauschberg und Hochfelln mit Start und Ziel in Ruhpolding. Hohenadler: „Für mich war das einfach eine ungewöhnliche Herausforderung. Ich wollte eigentlich nur eine Teilstrecke von 66,4 Kilometern laufen, aber dann lief es doch verhältnismäßig gut, so dass ich die 100 Kilometer durchgelaufen bin, bis die Beine regelrecht gebrannt haben.”

Rund 54 Läufer gingen am 15. Juli an den Start und kämpften sich an steilen Trampelpfaden und an Abhängen entlang durch den Bergwald ans Ziel. 4.400 Höhenmeter waren zu bewältigen. Mit einer Gesamtzeit von 12:30 Stunden – nur fünf Minuten unter der Rekordmarke vom letzten Jahr – kam Hohenadler als Zweiter an Ziel. Der Preis war hoch: „Ich konnte danach einige Tage quasi kaum gehen, erholte mich aber dank intensiver Massagebehandlungen und Infrarotlicht ausreichend schnell.

Nur knapp eine Woche nach dem 100-Kilometer-Lauf folgte dann bereits beim Triathlon in Frankfurt die Qualifikation für den Ironman-Triathlon in Hawaii. Nach einem haarsträubenden Massenstart mitten im See mobilisierte Hohenadler die letzten Kraftreserven und steuerte nach einer gefährlichen Regenfahrt auf dem Rad und dem Marathon unter brennender Sonne mit einer Zeit von 9:29:00 Stunden ins Ziel. Das Ticket für den Start in Hawaii im Spätherbst hat er damit in der Tasche. Die adäquate Erholung von den Strapazen ermöglichte die ungewöhnliche Idee eines Sponsors: Im belebenden Whirlpool ließ sich der Zieleinlauf der anderen Triathleten in Frankfurt bequem mitverfolgen.
Axel Effner
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